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Offenburg (red/ins). Die
Einwohnergemeinschaft 
Offenburg-Hildboltswei-
er lädt zu einem Konzert
am 22. Juli um 20 Uhr ein.
„Klezmers Techter“  gastie-
ren mit ihrem Programm 
„Lebedikh“ im Bürgerhaus 
„Jergerheim“ in Hildbolts-
weier, heißt es in der An-
kündigung.

Modern interpretier-
te Klezmermusik gemischt 
mit  französischer Musette, 
argentinischem Tango, spa-
nischen Milongas und italie-
nischen Canzoni – das ist die 
Musik des Duos Klezmers 
Techter (Gabriela Kauf-
mann an der Klarinette, Al-
mut Schwab an Akkordeon, 
Flöte und Hackbrett). Ihre 
Musik wirke wie eine stän-
dige Aufforderung, das Le-
ben trotz aller Hindernisse
zu lieben und zu feiern. 

Der Eintritt kostet 7,50 
Uhr an der Tageskasse. Vor-
verkauf:  www.ewg-og-hild-
boltsweier.de.

„Klezmers Techter“

Zwei Frauen 
machen 
Weltmusik

Offenburg. Vorerst wer-
den die Bewohnerparkgebüh-
ren nicht erhöht. Die Mitglie-
der des Verkehrsausschusses 
erteilten dem Vorschlag der 
Stadt am Mittwochabend nach 
langer Diskussion eine Absage 
(wir berichteten).

Dabei hatte der mit dem Vor-
haben betraute Moritz Jordan 
von der IGV Stuttgart zu Beginn 
betont, dass Handlungsbedarf in 
den Gebieten bestehe und nicht 
nur der Beitrag zur Verkehrs-
wende entscheidend sei. „Wir 
haben eine ganz klare Hand-
lungsaufforderung bekommen“, 
stellte er fest. Die Stadt habe sich 
sogar für ein moderates Modell 
entschieden, „so kann man den 
Menschen Zeit geben, sich um-
zustellen“, betonte Baubürger-
meister Oliver Martini.

Auch die Grünen halten die 
Erhöhung in Schritten für an-
gemessen, wie Ingo Eisenbeiß 
berichtete. Mathias Renner 
(CDU) hingegen, dessen Frak-
tion sich für eine einmalige Er-
höhung um 30 Euro ausgespro-
chen hatte, forderte, die Stadt 
möge Lösungen mit Verursa-
chern von Parksuchverkehr 
und zusätzlichen Parkbedarf 
untersuchen. „Vor allem da, 
wo in der Regel nicht aufs Auto 
verzichtet werden kann“, sag-
te er mit Blick auf die Situation 
am Klinikum. 

Angi Morstadt (FWO) for-
derte zu überprüfen, ob im 
Innenstadtbereich Kurzzeit-
parkplätze insbesondere für 

ältere Offenburger eingerich-
tet werden können. „Schnel-
ler Einkauf und Verzehr wäre 
dann möglich“, unterstrich sie. 
Heinz Hättig (SPD) nahm die 
Autofahrer in Schutz. „Die Zeit 
ist ungünstig. Auch wer Auto 
fährt, muss durch die Inflation 
mehr für Benzin, Energie, Le-
bensmittel und Miete zahlen“, 
ärgerte er sich. „Muss man die 
Parkplatzgebühren jetzt auch 
noch auf sie abwälzen?“, frag-
te er. Insbesondere, wenn An-
wohner nicht einmal sicher 
einen Parkplatz ergattern 
könnten. „Das sorgt nur für so-
ziale Streitigkeiten wegen wil-
den Parkens“, sagte Hättig. 

Schwimmbad, Stadion, Mo-
schee: Gerade rund ums Ste-
germattbad sei die Situation 
unübersichtlich, meinte Silva-
no Zampolli (FDP). Er fragte, 
wo denn die Ausgleichspark-
plätze für die Anwohner blie-

ben. Auf seine Anfrage erfuhr 
er auch, dass die Beschilde-
rung für die geplante Erwei-
terung des kostenpflichtigen 
Parkraums etwa 120.000 Euro 
kosten solle. 

Den Wunsch, von der Stadt 
einbezogen zu werden, äußer-
te Sören Knoll, Vorsitzender 
der Bürgergemeinschaft Stadt-
mitte. „Das Thema brennt uns 
unter den Nägeln, wir spre-
chen schon 2024 von 100 Pro-
zent Erhöhung“, sagte er. Die 
Innenstadtbewohner wären 
von den Erhöhungen als Ers-
te betroffen, „immerhin dauert 
es, bis alle neuen Schilder auf-
gestellt wurden.“ Fabian Berl, 
ebenfalls von der BG Stadtmit-
te, pflichtete ihm bei. Eine so 
starke Erhöhung sei nicht fair, 
„wenn man nur eine 30-prozen-
tige Chance auf einen Parkplatz 
hat“. Jens Herbert, sachkundi-
ger Bürger und betroffener An-
wohner, stellte die pauschalen 
Uhrzeiten bei der Ausweitung 
der zu bezahlenden Parkplätze 
infrage. „Samstags bräuchten 
wir am Klinikum kein Bewoh-
nerparken, und bei der Gewer-
beschule sind ein Drittel des 
Jahres Ferien und ab 17 Uhr 
sind die Autos eigentlich weg“, 
gab er Beispiele. 

Tobias Isenmann (Freie 
Wähler) hakte abschließend 
noch nach, ob es wirklich 40 
neue Parkscheinautomaten 
brauche: „Geht das nicht digi-
tal?“ Verkehrsplaner Marco 
Pastorini wies darauf hin, dass 
nur Handyparken gesetzlich 
nicht möglich sei.

VON INES SCHWENDEMANN

In der Debatte am Mittwoch im Verkehrsausschuss äußerten Räte und 
Anwohner Befürchtungen zur Erhöhung der Bewohnerparkgebühren.

„Erhöhung ist nicht fair“

Parkgebührenerhöhung: Mo-
derat oder übertrieben? 
 Foto: B. Breithaupt

Im „Jergerheim“: Klezmers 
Techter.  Foto: privat

Sommerfest in der Albert-Schweitzer-Straße

Offenburg (red/ins). Das SFZ Buntes Haus lädt zum Som-
merstraßenfest am Freitag, 21. Juli, in die Albert-Schweitzer-
Straße ein. Hierzu sind alle Bewohner eingeladen. Das 
Straßenfest beginnt um 17 Uhr und ist die Gelegenheit, sich in 
der Nachbarschaft kennenzulernen. Die Bürgergemeinschaft 
Offenburg Nord-Ost (Bono) sorgt für Essen und Trinken, 
teilt die Stadt mit. Infos bei der Gemeinwesenarbeit, Kathrin 
Meier, Telefon 0781/94853413, E-Mail: Kathrin.Meier@
offenburg.de.

Außensprechstunde im SFZ Uffhofen

Offenburg (red/ins). Die nächste Außensprechstunde 
des Pflegestützpunkts Ortenaukreis im SFZ Uffhofen, 
Espenstraße 1, findet am Mittwoch, 19. Juli, 9 bis 11.30 Uhr, 
statt. Interessierte können ohne Anmeldung vorbeikommen. 
Der Pflegestützpunkt ist eine kostenlose Beratungsstelle. 
Die Mitarbeiterinnen beraten und informieren Menschen 
mit einem Pflegebedarf und deren Angehörige sowie alle 
Interessierten rund um die Themen Pflege und Versorgung, 
teilt die Stadt mit. Infos: Telefon: 0781/822337 oder E-Mail: 
psp-ortenaukreis@offenburg.de.

Filmevent am 22. Juli im Montessori-Zentrum

Offenburg (red/ins). Das Montessori-Zentrum Ortenau lädt 
ein zum Filmevent für Eltern und Pädagogen am Samstag, 22. 
Juli, 17 Uhr, im Gebäude in der Burdastraße 9. Gezeigt wird 
„Liebe, Wut und Milchzähne“, ein Film für alle Eltern, die 
neue Wege gehen wollen – und sich dabei ab und zu verlaufen. 
Der Film gebe viele Impulse. Das Event eigne sich für Eltern 
mit Kindern vom Kleinkindalter bis Anfang Grundschule. 
Im Anschluss an den Film ist Gelegenheit, um  ins Gespräch 
zu kommen, teilt das Montessori-Zentrum mit. Tickets an 
der Abendkasse oder im Sekretariat für zwölf Euro inklusive 
Popcorn, Sekt und alkoholfreien Getränken. Anmeldung oder 
Fragen per Mail an info@mz-o.de.

Pflegestammtisch diesmal auf dem Fahrrad

Offenburg (red/ins). Die Katholische Betriebsseelsorge und 
die Evangelische Arbeitnehmerschaft bieten regelmäßige 
Treffen zum Austausch für Beschäftigte in Pflegeberufen 
an. Dieses Mal ist am Mittwoch, 19. Juli, eine Fahrradtour 
rund um Offenburg mit Zwischenstopp in Durbach geplant. 
Der Abschluss wird im  „Wirtshaus Brauwerk“ stattfinden. 
Treffpunkt 18 Uhr am Bahnhof Offenburg, vor dem Fahrrad-
stellplatz. Kosten fallen außer dem Verzehr in der Gaststätte 
keine an, teilt Anne Fischer mit. Infos bei Stefan Falk, 
0781/925020.
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